
Intelligenz-Blatt
zur Laibacher 3ei tung.

^ N 43ö. Kamstas den 9. November ^ g ^

vermischte Verlautbarungen.
Z. .7^9. (2) Nr. 26,0.

E d i c t .
Von dem k. k. Bezirksgerichte der St . H.

Adelsberg wiro luemit kund gemacht: Es sey über
erccutives Einschreiten des Mathias Kramer von
Adrlsberg, sessional- des Sebastian i!ampe von Lan-
doll, wider Martin Gcrschina von Hrasche, in die
executive F ilbiclung der demselben gehörigen, der
St . H. Adelsberg suk Urb. Nr. l ^ ? zinsbaren ge-
richtlich auf 2396 st. 2a kr. geschätzten Halbhube
zu Hrasche, wcgel, schuldigen 25, fi. 42 kr. ncbst
Erecutionskosten, bewilliget, und zu dcren Vornahm
me der 23. November, der 2?. December d. I . und
23. Jänner ,8«5, jedesmal früh um 9 Uhr in Loco
der Rcali ät mir dem Anhange bestimmt, das sol-
che nur bei der drill«»!! Feilbietungstagsatzung un-
ter dem Schätzungswerthe pr. 2396 si. »0 kr. wird
hintangegeben werden.

Die Licicationsbedingnisse, der Grundbuchscr-
tract und das SchätzlmgsprolvcoU liegen Hieramts
zur Einsicht.

K. K. Bezirksgericht Adelsberg am 10. Otto-'
ber 1844-

1 . »759. (2) Nr. 2K52.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Krupp werden hiemit über
Ansuchen der Patronatsherrschast der D. R. O. tZom-
menda Mottling, „cnnir,« der Psaigült Wcinitz, als
Grundobrigteit, alle jene, welche wider den Unter-
than der Letztem, Ivan Nog,na von Alttindcn, H. Nr.
2, was immtr für Ansprüche zu haben und zu ma-
chen gedenken, aufgefordert, solche bei der lnezu auf
den »6. December d. I . um 9 Uhr Vormittags hicr.
amts angeordneten Tagsatzuuq anzumelden und zu
liquidiren,

Bezirksgericht Krupp am 29 September,844.

Z. '742. (3) Nr l^656
G d i c t.

Alle jene, welche an ven Verlaß eine« am
3o. December i8Z5 in der Gegend der Schneebcr.
ger Waloung s>ri,f)̂ uU^a llraßa erfroren gefnnce^
nen unbelannten Bell lers, »m Werthe von 3 fi.
4» kr., dann auf die Nachlassenschaft des am ,9.
Ju l i l6Z6 zu Nendorf verstorbenen EesäNenwach.
AusseherS Joseph CharauS, >m Vetrage pr. I si.
'^ ' /4 t , . , aus waü immer für einem Rechtstiltl
Anspl^che zu stellen vermeinen, haben solche b<l
'«"'stigen Folgen tcs Z S«4 b. G. B. bei der auf

l>s», 3. December '644, früh um 9 Udr vor die»
sem Gerilhse anberaumten Liquidalionslagsahung
gellend ,u machen.

Vezirsögericht Schneebcrg am 20. October
»ö<54
Z . . 7 4 . ^ (3) N r .727.

I d i c t.
Von dem Nliirtsgcrichte Schneeberg wird

hiermit betannt gcmclchl: Os sey ilber Ansuchen
oes Herrn Franz Pelsche von Allenmarlt, als
Statlca<^ier von Laas, gegeu M^tlhäus Iurelizh
von Laus, m cie erecutiv« FciltnetUlig der gegne«
rlschcn. rvcgcn 40 st. c. «. c. mit t>em gcrichllichen
Pfat,c>r,chle belegten, der löbl. Scaotgült taas
»ul) Ulb. Nr. 35 et Retc Nr. 45 dienstbaren gan«
zen Hofstatt samml Wohn« und Wirthschaflsge«
bäut>en, im gerichtlich erhobenen Schäl)ungör»erthe
von »260 fl gewllllgl, uno zur Vornahme der-
selben die Termine auf den 3. December «644,
dann 7 Jänner u,»t» 7. Februar ,845, jedesmal in
dtn voll»,illägigen ?lintö>iu»ioen in oer hiest^e«
Xmlsfanjlei mil dem bistimmt, daß die feilzubie-
tende Realität nur bei der drillen Feilbiclung un«
ter ihrem Schähungswerthe hintangegeben werden
wird-

Dc>s Schähungsprolocoll, der Grundbucdsex»
tract uno die lllcllalionsbctingmsse tonnen hier«
amis täglich eingesehen werden.

Beziltsgerichl Schneebcrg am ,7. October
'»44

Z. »747. (3) Nr. 3 . .3 .
<z d i c t.

Von rcm vereinten k. t. Bciirtsgerichle Oag
unt KrlUtbtrg wiro hiemit besannt gemacht: Gs
habe über Ansuchen der Vinzenz Dietrichschen lZs-
ben, Herrn Joseph Diellich, Frau ?lntonia Homann,
Herrn Alois llrdantscbilslb im eigenen Namen,
und alS Vormund der minlerjährigen Johann
Nep FidcliS uno Josephine U^bantscdilsch, Herrn
Ignaz Plani l i j , uno Frau Theresia WieSler, un-
ter Vertretung teS Herrn Dr. Wurzbach <i« pr2e«t.
heutlgen, Z . 3 . , 3 , wider Herrn Georg Rolscbitscb,
tZurator ocS alS Verschwender erllästen Andreas
Rooe von Vi r , in die executive Feilbietung der,
diesem Lchtern gehöligen, zur ReliaionsfondSberr.
schafl Michelstellen 5ub Uvb. Nr. 586 unlerlhäni
gen. gerichtlich auf 3243 fl. 3o kr. M . M . bewer.
lheten, zu V i , an t>cr Wiener tIommeriialstraße
gelegenen ganzen Hübe samml Wohn . und W i , , h .
schaflSgebäuten, wegen auS dem gerichtlichen Ver.
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gleiche <i<!o. 7. November v. ) . schulcigei, 2^5 st.
5g kr. M . M . c, 8 c gewiNiget. und hiczu unter
Glnem tie drei Tags^hungen «n loco B i r auf ten
2«. November d. I , 9, Iäun«r und L. Februar
k. I . , jedeSinal von <) dis » Uhr VornntlagS mi l
dem Anhange ausgclchriebcn, daß, im Falle oicse
Hubrcalilät weter dei dcr ersten noch zweileu uin
den Schähungswerlh oder da»uber an Man» gĉ
hrachl werden könnte, solche dei del crmen und
lehten auch u> ter rcmsclden hintangegeben werde.

Wovon Lie Kauflustigen mit Ocm Bemc'ken
eingeladen w'recn, daß jcdcr Licilant noch vor Be»
ginn der Licitacion ein Vatiu»n von 324 ft. M .
M . zu Hancen dcr LlcilalionKconunifslon zu crle«
gen habe, und t^ß die 3!<italloniibedingn>sse so-
wohl als der Glundbuchsexllact alltäglich zu dcn
gewöhnlichen Amtöstunden hicramls eingesehen
wilden können.

K K. Beziltsgelichl Ogg und Kleuiberg am
2Ü. October i l j i i ^ .

Z. 17^6. (5) Nr. »684.

E d i c t .

Vom Bez. - Gerichte Schnccberg wird hiemit
bekannt gemacht: Es scy ül'rr Ansuchrn d>,'s Joseph
Urbicha von Podgura, gegen Joseph Mctinda von
Verch, in die angcsuchte erecwivc Feildiccung der,
wrqen aus dem w. a. Ver.qlrichc vom »9. Juni l.
^ H , 65,schuldigen 90 f l . L<» tr. c, 8. c ,n (3xc(lltion
gezogenen, dem Exccmen Joseph Mekilida gehörigen,
gerichtlich auf ^60 ft. bcwmhttm, dcm ^Nlte Hc>l-
lelstein 5<il) Ulb. Nr. '^Vi, <̂  i)i. 26 dienjibaren Hub.
rcalität und der darauf gepfändeten, gerichtlich auf
7 ! si. dewerthcten Fährnisse gcwiliigct, und zn> Vor-
uahlnc derselben gleichzeitig 5 Feilbiecungstermine,
auf den 22. November und 2>. December 0. I . ,
und 2». Jänner 18^5, jedesmal in den uormittägi'
gen AmtMmdm im Orte Veich mit dem Beisahe
bestimmt. daß die feilzubietende Realität und die

Fährnisse nur bei der dritten Heilbiet'^ng unter ihrem
Schätzungswerthe hintangcgcbrn werden.

Das ^chätzunaFprotocoll, der Grundbuchs^-
lract und die Licuanonsbedingnisse können täglich
Hieramts eingesehen werden,

Vez.-Gericht Schneeberg am 4. October l84ä.

Z. »?43. (3) Nr. 2 ^ 2 .
E d i c t .

Das Beziltsgerichl Haasberg macht kund: Gs
sey ülicr Ansuchen dcü Jacob Wonatsch von Seu>
scheg, «n die execut've ^eilbietung der, dem Bar.
lelmä Krainz von TopoN gehörigen, dem Gu«e
Thurnl.ick 5l,li U,b. Nr. 455 olensibalen, auf 694
ft. 4Ü ks. geschätzten Dl ' t te lhude, wegen schuloi»
gen »7 fl. 56 tr. e. 5 c beivilliget, uno cs seyci»
hiczu die Tac;sahungcn auf den «U. Seplemder.
aus dcn iU. October und auf 2Z. November l. I . ,
i<dcü>nal früh 9 N̂ >r in loco T,opoll mil dein Bei-
sahe bestimmt, oah diese Dliltclhubc nur bei tcr
doite» Fcllbietungöl^gsatznng unter der Schätzu g
hintangegeben iverde.

Der GlUndbuchKcxtracl und das Schätzungu»
protocoN tonnen läglich hieramlü eingesehen wer.
den,

Bezirksgcrichl Haasdcrg am »5. Ju l i »64,;.
»cl Nr. 44^6

A n m e r k u n g . Nachdem bei der ersten und
zweiten Fcilliiclungslags^hnng sich lein Kauf-
lustiger acmclkct hat, so lrird zu der auf
dcn 23, November d I . aoberauinte» d r j l .
ten L>>,llal!o<'gll)^s^yu»g gcschntlcn werden.

Bezütögelichl Haasber^ a>u 2,. October 1644-

Z. 1777. (2)

^m Bräuhause zur „Glocke"
wird Sonntag am 10. November
sehr gutcö abgelegenes Unterzeug-
Bier auSgeschankt.

A n z e : g e.
I n ter Apotheke zum goldenen M.chorn am Hauptplahe, nächst d.m Nathhause, lst

Chocolade echlcr Qualität, zu den dllligsten ^ ' " 9 « " ^ ^
^kocoluäa äe Vanille, allerfeinste Gattung ln Z'nnsollc, das Pfund 1 f l . 20 kr. u. 1 si. l ^ kl.

do. do. s'cinstt Gattung . . do. . . 1 - ^ -
00. do. feine do. . . ^ . . . - - 8 .
do. do. mittelftinedo. . - do. . . — - l ^ -

Salep-Chocolade . - - ^ ' ' ' ^ . ^ , ^ ' ^

^ ' " / ^ ' .' ' do. ! . ^ . - ' . 8 -

^ « ^ l ^ e ^ 5 ^ 3 « « . ^ (spanische lZhocol.dc) . do. . . ^ ^ ^ . ^

Da d i^ Bereitung sämmtlicher Gatlungen unter meiner p"^ ' ' l ich'n ^ t ^ Stat t

findet, so kann ich auch hinsichtlich der Ecklhett m.d Gut, de.stlben ^ " ' ^ . / " ' . ^ ^ ' ^
mir dal) r die Freihett,daö 1'. ^.verehrte Publ.kumzur gefälligen - " "ahmed ' t ^ nzuladem

^ Bei Abnahme von größereu Quantitäten sichere ich einen dedeutend dilltgen'. Pre.s

bei allen Sorten zu. A l b e r t R (UNM,
Apolhlk»r zum goldenen Einhorn.



3- »739- (5)

A n z e i g e .
Die lchtc

Gültt-Mmc-Ziehung
in diesem Jahre erfolgt unabänderlich

Donnerstag den 1H. November
um ö Uhr Nachmittag.

I n dieser Lotterie werden gewonnen:

Das große Landgut Nr. ZH bet Neudorf,

Das schöne Haus sammt Garten Nr. 21Z

in Dernals bei NMien»o)ec Äl)lüsu>»g in BaremGulden 2 5 0 . 0 0 0 W.W.Die wettern Vortheile und Gewinnste enthält der Opielplan von H>«t)i«lZ ' O / i a ^ , k. k. priv. Großhanoler in Wien. . ,D a , laut § 3 des (Vpielplanes, die Gcwlnnfie dlejer Vorziehung erst 14Tage nach der Hauptzlehung, also am 25. Jänner 1845 in Wien ausgezahlt wer-den, so erbiethet sich der Unterzeichnete, die m dlejer ersten Ziehung am 14. No-vember 1844 gemachten baren Geldgewinnste 8 Tage nach der Ziehung, d. i. vom22. November angefangen bis letzten December 0. I , nut 'Abzug von nur einem
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Percent, gegen Aushändigung der Original - Gewinnst Actie, für welche eine andere
nicht gezogene Actie derselben Gattung, zum weiteren Mitspielen in der Haupt-
ziehung, unentgeltlich überlassen wird, bar auszubezahlen.

Da in dieser ersten Ziehung nebst einer bedeutenden Summe baren Geldes
noch 20W Stück Gratis Actien gewonnen werden, so erbiethet sich der Gefertigte
ferner auch, L t t ^ M l l e bei dieser ersten Ziehung Hse5««»/«5«e5«e 6^5 « l i L ^ ^ F ^ i i e ,

für welche eine andere
nicht gezogene Actie derselben Gattung gratis verabfolgt wird, in dem obbezeichneten
Termine W W fi »5 h « ^ «ttLHk5heH«/i?e5«

Uebriaens biethet diese Lotterie so wesentliche und wahrhaft reele Vortheile,
daß sich der Unterzeichnete veranlaßt fand, sich eine namhafte Anzahl Actien der-
selben anzuschaffen, mit deren Verkauf er sich ebenfalls bestens empfiehlt.

Joh Ov NNutscher.
Handelsmann in Laibach.

Z. 1547. (3)

Neue Gntdeckung

Firnisses'für Möbeln
und Parquets

»es Hrn. V. E»„lo,n,z««i«»-, aus Paris.
NiLäorlaßti in l.'ull8, r>l« 8l.. (^roix I î-. 13.

Dieser Firniß dient dazu, jedem Möbel,
welches durch die Zeit oder einen andern Zufall
seine Politur verloren hat, in sehr kurzer Zeit se,-
nen flühcrn Gl^nz wieder zu geben, denn 2 Stun-
den reichen hin, um eine ganze Zimmermöbli-
rung wieder neu herzustellen; dieselbe kann ohne
Hindern,ß auf jede Arl Holz angewendet werden
und nimmt Flecken von den Modeln weg. Die
nämliche Composition kann auch nützlich ange-
wendet werden, um den Jagdflinten und andern
Waffen einen schönen Glanz zu geben und sie
gegen den Noft zu schützen.

Die leichte Art der Anwendung hat dessen
Gebrauch immer den Vorzug gegeben:

Man nimmt ein we.nig von diesem Füniß,
tränkt damit ein Stückchen dickeS Tuch und reibt
damit das Möbel, bis der Firniß aUentyalbcn
verbreitet ist; alsdann nimmt man ein weiches
Tuch oder Baumwolle, und trocknet damit das
Möbel leicht ab. welches dann den schönsten
Glanz erhalt. Das Möbel ist schnell trocken
und nimmt keine Feuchtigkeit an.

Er dient auch zugleich für Herrschaften,
die schon Möbeln im guten Zustande haben,
denn von einer Zeit zur andern kann eln Mö-

bel oder Piano besteckt werden, wie z. B. es
oft der Fall ist an den Füßen eines schönen
Fauteulö oder S>sselö. Man reibt das Möbel
leicht ab, die Flecken verschwinden und daü
Möbel sieht immer wie neu aus.

Dieser Firniß wild bloß in kleinen Büch-
sen verkauft, eine zu 20 kr., das Dutzend zu
3 fi 3c) kr., 6 Buchs"' zu 2 f l . ; 12 Büch-
sen reichen hin, eine ziemlich große Möblirung
mehrere Jahre zu unterhalten, und ist zu

haben b,i Hrn.

in Laldach.

Dieser Firniß ist sehr lange Zeit brauch-
bar, so wie man ihn empfangt, und für
immer, wenn er mit der Zeit in einem klei-
nen Topf beim Feuer warm gemacht wird.

Fur Parquets.
Dieser Firniß dient dazu, dem mangel-

haftesten Parquetboden einen schönen Glanz zu
geben, und kann ohne Hinderniß auf jede Art
Holz angewendet werden; es gibt z. B. viele
Herrschaften, die Tannen - Fußboden haben,
und sie gewöhnlich doch glänzend halten; also
der mangelhafteste Tannen - Fußboden mit die-
sem Firniß gerleben, ist schwer zu unterschei-
den, ob es Tannen- oder hartes Holz ist;
weil das Holz weich ist, so nimmt es den
Firniß leicht an, und ist schwer davon wegzu-
bringen.

Dltse Prospecte sind in obgtnallnter Hand«
lung unentgeltlich zu bekommen.


